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Titel des Beitrags (12 pt, fett)
Untertitel falls erforderlich
Wenn Sie zur GFD-Tagung 2015 oder zum GFD-Workshop „Inklusion im Fachunterricht“ aktiv beigetragen haben, möchten wir Sie herzlich einladen, einen Beitrag zum Tagungsband zu verfassen. Dieses Informationsschreiben dient zugleich als Formatvorlage. Wir bitten Sie diese Formatvorlage zu verwenden und sich an die nachfolgenden Vorgaben zu halten. 
Peer-Review und Zeitplan
Ihren Beitrag reichen Sie bitte bis spätestens 31.12.2015 bei Jürgen Menthe, Universität Hildesheim (menthe@uni-hildesheim.de) ein. Bitte verwenden Sie die Formate .doc oder .docx. Danach erfolgt eine Begutachtung aller eingereichten Artikel im Peer-Review-Verfahren. Sie erhalten gegebenenfalls die Möglichkeit, Ihren Beitrag im Lichte der Gutachterkritik zu überarbeiten. Alle Überarbeitungen sollen bis Juni 2016 abgeschlossen sein. Danach folgen redaktionelle Arbeiten und die Drucklegung in der Schriftenreihe „Fachdidaktische Forschung“ des Waxmann-Verlags. Je nach Zahl der eingereichten Manuskripte ist ein eigener Band für die Beiträge zum Themenbereich Inklusion geplant. Bitte informieren Sie uns, wenn Sie wünschen, dass Ihr Beitrag gegebenenfalls dem Inklusionsband zugeordnet wird. 
Umfang
Ihr Beitrag darf eine maximale Zeichen- und Seitenzahl einschließlich Leerzeichen und Literatur nicht überschreiten. Dabei gelten die folgenden Vorgaben:
	Artikel zu einem Vortrag auf der GFD-Tagung
	max. 30.000 Zeichen, max. 12 Seiten

	[bookmark: _GoBack]Artikel zu einem Poster auf der GFD-Tagung
	max. 7500 Zeichen, max. 3 Seiten

	Artikel zu einem Vortrag auf dem GFD-Workshop „Inklusion im Fachunterricht“
	max. 30000 Zeichen, max. 12 Seiten


Formale Textgestaltung
Formatvorlagen
Der Standardtext besitzt voreingestellte Abstände zum nächsten Abstand und zu den Seiten (Blocksatz, 10 pt, Cambria). Bitte verwenden Sie auch die Formatvorlagen für die Überschriftenebenen 1 und 2, so wie für Aufzählungen und Fußnoten.
Bitte strukturieren Sie den Fließtext mit Absätzen.
Überschriften im Text
Überschriften sind fett zu formatieren und werden mit maximal zwei Gliederungsebenen nummeriert. Worttrennungen mit Trennzeichen (Ms-Word: Strg + Bindestrich) einfügen!
Aufzählungen
Für Aufzählungen verwenden Sie bitte folgendes Format und folgendes Aufzählungszeichen:
Text zum 1. Bullet
Text zum 2. Bullet
Zeichnungen, Bilder und Tabellen
Zeichnungen und Bilder werden schwarz-weiß gedruckt. Linien müssen eine Mindeststärke von 0,5pt aufweisen, um keine Probleme beim Druck zu bereiten. Sollten Sie Zeichnungen oder Tabellen mit besonderer Software erstellt haben, reichen Sie zusätzlich eine gesonderte Datei ein. Bitte verwenden Sie keine farbigen Grafiken und achten Sie darauf, dass Grafiken und Tabellen nicht über den Satzspiegel hinausragen. 
Beachten Sie bitte, dass Sie für alle Bilder im Besitz eines Copyright sind.
[image: Macintosh HD:Applications:Microsoft Office 2011:Office:Media:Clipart: Business.localized:AA039166.png]
Abb. 1: Bild- und Tabellenunterschriften bitte kursiv, zentriert mit 10pt unmittelbar unter die Abbildung/Tabelle setzen und nummerieren (Abb. 1, Abb. 2, …, Tab. 1, Tab. 2.).
Zeilennummerierung
Die Zeilennummerierung dient nur Ihrer eigenen Orientierung. Zudem können die Gutachtenden so leichter auf konkrete Textstellen verweisen. Im Tagungsband werden die Zeilennummern nicht gedruckt.
Literaturangaben im Text
Wie Benner (1990) gezeigt hat...
ODER
Der Bildungsbegriff in den Erziehungswissenschaften (Benner, 1990) ...
ODER MIT FUNDSTELLENANGABE
... (Benner, 1990, S. 18) ...
ODER BEI MEHREREN QUELLEN
... (Benner, 1990; Helsper, 2003) ...
ODER BEI ZWEI AUTOREN (Calvin & Klein, 2006) oder BEI DREI BIS SECHS (Nero, Caesar, Augustus & Tiberius, 1989) bei der ersten Nennung im Text, danach (Nero et al., 1989). Sollten mehr als sechs Autoren genannt werden müssen, weichen Sie bitte bei der ersten Nennung im Text auf eine Fußnote aus.
Zitate im Text
Kürzere Zitate werden in den Blocksatz des eigenen Textes integriert. Langzitate ab etwa 3 Zeilen werden eingerückt und durch Absatzmarken getrennt.
„Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat Langzitat“. (Müller, 1980, S. 3)
Hier geht dann Ihr Text weiter
Fußnoten und Literaturverzeichnis
Fußnoten sollen im Blocksatz mit Schriftgröße 8pt gesetzt werden. Verwenden Sie bitte keine Endnoten.[footnoteRef:1] [1:  Beispieltext Fußnote] 

Sprachliche Richtigkeit
Bitte reichen Sie ein auf sprachliche Richtigkeit sorgfältig durchgearbeitetes Manuskript ein.
Literaturverzeichnis im Anhang (Beispiele)
Allchin, Douglas (1997). The power of history as a tool for teaching science. In Andreas Dally, Telsche Nielsen & Falk Rieß (Hrsg.), Geschichte und Theorie der Naturwissenschaften im Unterricht. Ein Weg zur naturwissenschaftlich-technischen Alphabetisierung? (S. 70-98). Reihe Loccumer Protokolle 53/96.
Duit, Reinders, Gropengießer, Harald, & Stäudel, Lutz (2004). Naturwissenschaftliches Arbeiten: Unterricht und Material 5-10. Seelze-Velber: Friedrich-Verlag.
Lederman, Norman G., Abd-El-Khalick, Fouad, Bell, Randy L., & Schwartz, Reneé S. (2002). Views of nature of science questionaire: Toward valid and meaningful assessment of learners’ conceptions of nature of science. Journal of Research in Science Teaching, 39 (6), 497-521.
Im Zweitfelsfall richten Sie sich bitte nach den APA-Richtlinien.
Kontakt
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Jürgen Menthe, Universität Hildesheim (menthe@uni-hildesheim.de).
image1.png




